
78 Investitur —

Übertragung von Grundstücken, so¬
dann Einsetzung in ein Amt, Be¬
lehnung, bes. die bis auf Gregor VII.
(1073) übliche Einsetzung der
Bischöfe und Reichsäbte durch den
König mittels Ring und Stab
(Laieninvestitur).

Jrredenta, ital. (Italia irredenta
— das nicht erlöste, d. H. von der
Fremdherrschaft noch nicht befreite
Italien), ein seit 1878 bestehender
Verein von Italienern, der die An¬
gliederung aller italienisch redenden
Länder (Triest, Südtirol, Tessin)
an das Königreich Italien anstrebt.

Islam, arab., Hingebung, erg.
des Menschen an Gott, die von
Mohammed (f 632) gestiftete Re¬
ligion.

3tituror% lat., 1. Reisebeschrei¬
bung, Kursbuch, 2. Zusammen¬
stellung der Aufenthaltsorte histo¬
rischer Persönlichkeiten aus den
Quellen.

3(1).
35ger (milit.), eine Fußtruppe,

die sich zum Teil aus Forstleuten
ergänzt und auf Schießfertigkeit be¬
sonderes Gewicht legt. Jäger zu
Pferde, für den Melde- und Auf¬
klärungsdienst bes. ausgebildete
Meldereiter; sie sind teils einzelnen
Kavallerieregimentern zugewiesen,
teils zu einem besonderen Regiment
I. z. Pf. vereinigt.

Jahr und Tag, eine im M.A.

schuhs stattfanden, den der Empfänger
anzog und fo eine manus vestita —

eine (mit dem Handschuh) bekleidete
Hand hatte. Andere Symbole, die
später bes. bei der Belehnung üblich
wurden, waren: Hut, Stab, Ring,
Achwert.

Jingoismus.

übliche Rechtssrist von 1 Jahr
6 Wochen und 3 Tagen.

Jakobiner, während der ersten
Zahre der französischen Revolution
ein über ganz Frankreich verbrei¬
teter republikanischer Klub (s. d.),
der seinen Hauptsitz zu Paris in
einem aufgehobenen Dominikaner¬
kloster hatte und das Parlament
beherrschte, dann allgemeine Be¬
zeichnung für radikale Eiferer.

Jakobinermütze, die rote Frei¬
heitsmütze in der Zeit der franzö¬
sischen Revolution, eineRachahmung
des krempenlosen, spitzen Hutes, der
aus dem Orient (Phrtjgien, daher
vhri) gische Mütze) zu den Griechen
und Römern gelangte und bei ihnen
als Symbol der Freiheitsgöttin
(Liberias) erscheint.

Jakobiten, die Anhänger der
Stuarts in England nach dem
Sturze Jakobs II. im Jahre 1688.

Janhagel, niederd., Pöbel (s. d.),
urspr. verächtliche Bezeichnung des
niederen Volkes durch das geld-
und bildungsstolze Bürgertum der
Republik der Niederlande (1579 bis
1795).

Janitscharen (türk. = neue Krie¬
ger), feit 1328 aus jungen christ¬
lichen Gefangenen gebildet, die man
gezwungen hatte, zum Islam Über¬
zutreten, eines der ersten stehenden
Heere in Europa, jahrhundertelang
der Kern des türkischen Fußvolks,
später zu Empörungen geneigt und
daher dem Sultan lästig, 1826 in
einem furchtbaren Blutbade hinge¬
schlachtet. Vgl. Mamluken, Prä¬
torianer, Strelizen.

Jingoismus, in England und
Amerika übliche Bezeichnung für
Chauvinismus (f. d.). Das Wort


